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21 Schiiler legen Giirtelpriifung ab. Kiirzlich nahm zum wiederholten Male ein
Priifer der Deutschen Taekwondo-Union die Gilirtelprifung der Tae-
kwondo-Gruppe des SV Weiler ab. Dabei konnten dreizehn Kinder und
acht Erwachsene ihr Konnen im Bereich Formenlauf, Kampf, Selbstver-
teidigung und Bruchtest unter Beweis stellen und die nachsthéhere Giir-
telfarbe erfolgreich ablegen.

Die Taekwondo-Gruppe des SV Weiler existiert bereits seit 21 Jahren
und hat 41 Mitglieder. Unter Leitung der Trainer Dietmar Schmeisser,

Eﬁ

Katy Schmeisser und Hans Peter Leising wird das Training des klassi-
schen Taekwondo im Breitensport und in der Selbstverteidigung zwei-
mal die Woche montags und mittwochs, jeweils 18 bis 19.30 durchge-
fithrt. Wahrend des Trainings wird groRer Wert auf Gymnastik und
Stretching zur Verbesserung der Koordination und Kérperbeherrschung
gelegt. Trotz der Altersunterschiede zwischen sieben und 68 Jahren ist
das Taekwondo-Team mit der Unterstiitzung des SV Weiler eine super
Gemeinschaft. Text und Foto: Dietmar Schmeisser

Heimatpfleger erkunden das Isnyer Schloss

20 Besucher aus dem Landkreis Lindau erfahren viel iber die Geschichte des alten Gemauers.

Lindau/Isny Das historische Gebau-
de lockte mit seiner faszinierenden
Vergangenheit und den aktuellen
Ausstellungen. Zunéchst fiihrte
Frau Johanna Hofer-Kink die Hei-
matpfleger ins Refektorium des
Schlosses, den einstigen Speisesaal
der Monche. Hier erklarte sie
kenntnisreich die lange und wech-
selvolle Geschichte des Gebiu-
deensembles, das 1096 als Bene-
diktinerkloster gegriindet wurde.

Im Jahr 1806 ging es in den Be-
sitz der Familie Quadt-Wykrath
iber, wurde Grafensitz und zu ei-
nem Schloss umgebaut. Von 1942
bis 1996 diente das Gebidude als
Blrgerspital der Stadt Stuttgart.
1997 erwarben Isnyer Biirger das
Schloss, um es vor Spekulation zu
retten. SchlieRlich wurde 1999 eine
gemeinniitzige Stiftung ins Leben
gerufen, um das Anwesen fir kul-
turelle Zwecke zu nutzen.

2024 konnte das Schloss als
Kunst- und Museumsort erdffnet
werden, mit einer stidtischen Ga-
lerie, einem Stadtmuseum und der
Kunsthalle Friedrich Hechelmann.
In der Kunsthalle taucht man in die
fantastische Welt des tiber 50 Jahre
kiinstlerischen Schaffens Fried-
rich Hechelmanns ein. Die Stadti-
sche Galerie in der ehemaligen Re-

heimatpfleger. Foto: Georg King

mise zeigt wechselnde Ausstellun-
gen Isnyer Kiinstler.
Museumsleiterin Ute Seibold
fiihrte dann mit ansteckender Lei-
denschaft durch das Stadtmu-
seum. Verschiedene Themenrau-
me geben Einblick in die Vergan-
genheit Isnys und seiner Umge-
bung. In der Romerzeit war das
Kastell Vemania wichtig. Dann

Das Stadtmuseum Isny war eine weitere Station der Bildungsfahrt der Orts-

wird die Entstehung des Klosters
und der Stadt Isny ausfiihrlich be-
leuchtet. Mit der Sédkularisation
begann ein groRes Spannungsfeld
zwischen der  evangelischen
Reichsstadt Isny und dem katholi-
schen Kloster sowie den Adeligen
der Umgebung. Ein dramatischer
Abschnitt der Stadtgeschichte
wird durch Bilder vom verheeren-

den Stadtbrand von 1631 doku-
mentiert.

Bemerkenswert auch die Galerie
mit Stadtansichten, die an der De-
cke und diagonal hingend gezeigt
wurden. Diese ungewohnliche Pra-
sentation fordert die Halsgelenkig-
keit und den Gleichgewichtssinn
der Besucher. Eine Attraktion ist
die Sammlung des Kiinstlers Eu-
gen Felle, der rund 13.000 Postkar-
ten mit Motiven aus der Region
zeichnete. Bekannt fiir Isny sind
daneben die Otl-Aicher-Grafiken
und -Piktogramme.

Auch an die Industrialisierung
im 19. Jahrhundert, darunter die
Seidenmanufaktur C. U. Springer
und der erste Wohnwagen des
Arist Dethleffs 1931, wird in der
Westallgduer Stadt erinnert. Inte-
ressant ist die Entstehung des
Wintersports und Griindung des
WSV Isny um 1919. Erfolgreiche
Wintersportler wie Hans Rudhart,
Nordischer-Kombinierer 1968 bis
1974, und aktuell die Skispringerin
Agnes Reisch und Langldufer
Friedrich Moch. Kaum jemand
kennt den Tuftler Hermann Mar-
tin, der in seiner Garage Skiwachs
mit geheimen Rezepturen fiir viele
Sportnationen herstellte.

(Georg King)

Gesanglicher Jahresruckblick

Minnerchor begeistert sein Publikum mit einer Revue-Gala tiber das Dorfgeschehen.

Stiefenhofen Unter dem Motto ,,Ma-
rio Grath deckt auf“ hatte der Méan-
nerchor Stiefenhofen zum diesjéh-
rigen Singerball geladen. In An-
lehnung an die RTL-Enthiillungs-
comedy mit Mario Barth stand eine
Nachrichtensatire auf dem Pro-
gramm.

Vorstand Manfred alias Mario
Grath begriif3te die volle Festhalle.
Als erster Programmpunkt war die
Klage von Matthias Lacher als ver-
zweifelter Schiitze zu horen: ,,Mir
wand a Schiitzeheim® sang er zu
Wolfgang Ambros’,,Schifoan® und
wies auf das schmerzliche Fehlen
eines SchieRstands fir die ortli-
chen Vereine hin. Heimatlos wer-
den demnéchst auch die Gemein-
dearbeiter sein. Markus Pfanner
und Michael Kimmerle miinzten
den Song ,,Ehrenwertes Haus“ von
Udo Jirgens auf den Bauhof um.

Der zweite Teil des Abends ver-
sammelte verschiedene Werbebei-
trage. Zunichst gaben Georg Hau-
ber und Gebhard Fink als riistige
Rollator-Fahrer ein Loblied auf das
Biirgermobil. In aufsehenerregen-

Zum Abschluss des Balls besangen die Darsteller des Mannerchors ihren Hei-
matort gemeinsam mit dem Maffay-Hit ,So bist du*. Foto: Tanja Radler

der Damengarderobe folgte Chris-
tian Sutter mit einem weiteren
Udo-Jiirgens-Titel zum neu eroff-
neten Bio-Laden der Familie Wels
in Thalhofen.

Die gesangliche Hochstleistung
des Abends lieferte Star-Tenor Al-
fred Haring. Mit dem Heintje-Titel
»Ich bau mir ein Schloss“ nahm er
das Grof3projekt eines ansédssigen
Fensterbauers in Harbatshofen hu-
morvoll aufs Korn. Den umjubel-
ten Abschluss des Werbeblocks
bildete die Tanzgruppe unter der

Leitung von Christoph Dreyer:
fraglich, ob die verschéarfte Neuin-
terpretation von Shirin Davids
»Bauch, Beine, Po“ eine Jugendfrei-
gabe erhalten wiirde.

Im dritten Teil wurde es kom-
munalpolitisch. Peter Hauber be-
spottelte mit ,,Das bisschen Haus-
halt® die vom Gemeinderat zu-
rickgewiesene Etatplanung von
Biirgermeister Hauber. Um téiu-
schend echt in die Rolle von Land-
rat Stegmann zu schliipfen, lieR er
sich sogar eine Glatze verpassen.

Es folgte Michael Blank, der den
zweiten Blrgermeister Markus
Mohr gab. Mit dem umgedichteten
Klaus-Lage-Titel ,,1000 Mal ge-
plant” erinnerte er an das verwor-
fene Vorhaben, ein Vereinsheim in
der Nihe des Friedhofs zu bauen.

Tradition ist beim Singerball,
dass Martin Rédler den Biirger-
meister darstellt. Modern mit
E-Auto, selbstkritisch, aber auch
optimistisch zog Hauber-Radler
Bilanz. Seine Version des Nic-P.-
Songs ,,Ich bin geborn fiir Stiefen-
hofen“ beschwor den Zusammen-
halt und das gute Miteinander in
der Gemeinde.

Am Ende versammelten sich
alle Darsteller zu einem Schluss-
lied. ,,Stiefenhofen ist ein Teil von
mir - und der andere der seid ihr“
sangen die Mannerchorler und
ernteten den Applaus eines zufrie-
denen Publikums. Die Ortliche
Band Allgdukrainer fiihrte die gute
Laune nahtlos weiter und rundete
mit souverdn aufgespielter Tanz-
musik einen begeisternden Séan-
gerball ab. (Thomas Meuburger)

Tischtennis-Abteilung
wahlt neuen Leiter

Bei der SG Scheidegg iibergibt Norbert
Schwarzler an Markus Kuczmann.

Scheidegg Wahrend der letzten Ab-
teilungsversammlung der Tisch-
tennisabteilung der Sportgemein-
de wihlten die anwesenden Mit-
glieder Markus Kuczmann zum
neuen Leiter der Abteilung Tisch-
tennis. Norbert Schwirzler (63) hat
die Abteilung Tischtennis fiir 37
Jahre und seit dem Jahr 1987 mit
groRem Erfolg, ruhiger Hand, gro-
Rer Hingabe und seinem wunder-
baren Allgduer Humor gefiihrt.

Thm gebiihrt groRer Dank fiir
seinen immer selbstlosen Einsatz
fiir die TT-Abteilung und den Ver-
ein. Seit fast 50 Jahren ist Norbert
aktiver Spieler und wird das si-
cherlich noch viele Jahre bleiben.

Markus Kuczmann (37) ist der
neue Abteilungsleiter der Tisch-
tennisabteilung. Er ist seit 2007 im
Verein, spielt aktiv in der ersten
Mannschaft und betreut seit eini-
gen Jahren mit groRem Erfolg zu-
sammen mit Christian Freudig die
Kinder- und Jugendmannschaften
der Tischtennisabteilung.

Die Sportgemeinde Scheidegg
dankt ganz herzlich Norbert fiir
seinen langjahrigen und erfolgrei-

ikl i
Markus Kuczmann folgt auf Norbert
Schwarzler als Leiter der Abteilung
Tischtennis der Sportgemeinde
Scheidegg. Foto: Markus Kuczmann

chen Einsatz und begriRt mit Mar-
cus den neuen Abteilungsleiter.
(Wolfram Hail)
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Sie leiten jetzt die Kreiswasserwacht Lindau (von links): Verena Die
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trich (Lind-

au), Jirgen Embacher (Weiler), Thomas Freitag (Lindau), Jakob Sauerborn
(Wasserburg), Felix Thordsen (Weiler), Matthias Mdller (Lindau), Felix Zéller
(Nonnenhorn), Max Schnell (Nonnenhorn) und Benjamin Radler (Weiler). Foto:

Stefan Dietrich

Kreiswasserwacht
wahlt neuen Vorstand

Der Kreisverband Lindau und sein
Leitungsteam verjingen sich weiter.

Lindau Nachdem sich in allen Orts-
gruppen die neuen Vorstandschaf-
ten fir die kommenden vier Jahre
gebildet hatten, konnten kiirzlich
die Neuwahlen bei der Wasser-
wacht auf Landkreisebene stattfin-
den. Der bisherige Kreiswasser-
wachtleiter, Jiirgen Embacher, wel-
cher das Amt 2021 von Walter Her-
mann ibernommen hatte, trat aus
beruflichen Griinden nicht mehr
fir den Posten des Vorsitzenden
an. An seiner Stelle wurde Thomas
Freitag als Chef der Wasserwacht
im Landkreis Lindau gew4ihlt.
Freitag verfiigt iiber viele Jahre Er-
fahrung aus seiner Zeit als Vorsit-
zender der groRten Ortsgruppe
Lindau und freut sich, nun auf
Kreisebene aktiv gestalten zu kon-
nen.

Als Stellvertreter stand Matthi-
as Miiller nicht mehr zur Verfii-
gung. An seiner Statt sprach die
Wahlversammlung Jiirgen Emba-
cher das Vertrauen fiir die Position
des Zweiten Vorsitzenden aus und
Embacher will sich weiterhin zum
Wohle der Wasserwacht einsetzen,
wenngleich nicht mehr vorne dran.

Eine absolut zuverlédssige Kon-
stante ist Benjamin R&dler, wel-

cher bereits seit 2005 in der Kreis-
wasserwacht aktiv ist. Radler wur-
de erneut als Technischer Leiter
bestitigt. Neuer stellvertretender
TL ist Maximilian Schnell. Als Ju-
gendleiter wurde Felix Thordsen
gewdhlt. Seine Stellvertretung ist
Marie Rohrer. Vier Beisitzer kom-
plettieren die gewéahlte Vorstand-
schaft: Verena Hellmuth, Matthias
Miiller, Felix Zoller und Jakob Sau-
erborn. Das neue Fiihrungsteam
freut sich auf gute Zusammenar-
beit und betont, wie gut es ist, dass
sich Mitglieder aus verschiedenen
Ortsgruppen in der aktuellen
Kreiswasserwacht-Vorstandschaft
positiv einbringen wollen.
(Matthias Miiller)

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite ,Vereine und Schulen®
veroffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergarten und
andere Organisationen digital Uber
das Allgduer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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Peter Mössmer
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